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S i t z u n g s p r o t o k o l l  d e r  
4 0 .  G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i t z u n g  

 
am: 11.12.2023 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindehaus 
Beginn: 20:00 Uhr 
Ende: 21.30 Uhr 

 
Anwesende: 
 

Bürgermeister  Bernhard Kleber  

Gemeindevertreter Peter Felder  

 Bernhard Feuerstein  

 Annelies Egender  

 Michael Jäger  

 Michael Pircher  

 Karin Ritter  

 Johannes Scalet  

 Michael Rüscher Ab 20.55 Uhr 

 Johannes Troy  

 Maria Elisabeth Simma  

 Bernadette Spettel  

 Jodok Felder  

 Gebhard Metzler  

Ersatzmitglied Josef Held  

 
 

Entschuldigt: 
 Manfred Scalet  

 Jakob Bär  

 Jasmin Wohlgenannt  

 Martin Ritter  

 Michael Simma  

 Thomas Fink  

 Christian Bischofberger  

 Daniel von der Thannen  

 

Weiters anwesend: Claudia Fischer, DI Alfred Eichberger 

 

 
Die Einladung wurde sämtlichen Mitgliedern der Gemeindevertretung ordnungsgemäß zugestellt. 
 
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder, wovon 14, ab 20.55 Uhr 15 anwesend sind. Die Be-
schlussfähigkeit ist daher gegeben. Die Sitzung ist öffentlich.
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Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
2. Räumlicher Entwicklungsplan Andelsbuch (REP): 

a) Vorstellung des finalen Entwurfes durch DI Alfred Eichberger 
b) Beschlussfassung über die Einleitung des Auflageverfahrens 

3. Beschlussfassung über die Genehmigung der Übertragungen der angegebenen Voranschlags-
stellen für 2023. 

4. Vorlage und Genehmigung des Dienstpostenplanes und des Beschäftigungsrahmenplanes für 
2024. 

5. Berichte / Mitteilungen 
6. Allfälliges 
 
 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden GemeindevertreterInnen zur letzten Sitzung in diesem 
Jahr. Ein besonderer Gruß gilt DI Alfred Eichberger, der extra für die REP-Präsentation von Wien 
angereist ist, und der Gemeindekassierin Claudia Fischer. 
Er verliest die Entschuldigungen, die zT krankheitsbedingt verhindert sind. Er stellt die Beschluss-
fähigkeit fest. 

 
2. Räumlicher Entwicklungsplan Andelsbuch (REP): 

DI Alfred Eichberger wird zur Entwicklung des REP Bericht erstatten, aber zuerst macht der Vorsit-
zende einen kurzen Blick zurück: 
Der Start ist leider in die Coronazeit gefallen. Das REP soll aufbauend auf die Leitsätze der Ge-
meinde entworfen werden. Es konnte nicht wie geplant mit einer Planungswerkstatt gestartet wer-
den, sondern mit einer Fragebogenaktion. In späterer Folge wurde der REP sehr intensiv bearbei-
tet und es waren viele Sitzungen und Begehungen unterschiedlicher Standorte notwendig. Auch 
Treffen und Gespräche außerhalb der Sitzungen, die zT hitzig und emotional waren, wurden ge-
führt. In Andelsbuch wurde versucht, einen Mehrwert für die Gemeinde zu gewinnen. Die geplan-
ten Gebiete sollen die nächsten 7 – 10 Jahre halten. 
Nun bittet der Vorsitzende Alfred Eichberger zum aktuellen Stand zu berichten. 
 
a) Vorstellung des finalen Entwurfes durch DI Alfred Eichberger 
DI Alfred Eichberger gibt einen Überblick über den Prozess. Wichtige Eckpunkte und Rahmenbe-
dingungen aus dem Prozess möchte er für die aufgreifen und aufzeigen, die nicht in der Arbeits-
gruppe sind. 
Als zweiter Punkt möchte er den Entwurf vom REP durchgehen. Es ist immer noch ein Entwurf, für 
den heute die öffentliche Auflage beschlossen werden soll. Dadurch wird die Diskussion mit der 
Bevölkerung noch einmal kommen. 
In den nächsten Schritten werden die Unterlagen finalisiert. Vor der öffentlichen Auflage gehen die 
Unterlagen ans Land. Die Auflage soll am 8. Jänner starten und mindestens 4 Wochen, ev. bis 12. 
Februar dauern. Eingehende schriftliche Stellungnahmen werden gesammelt, fachlich beurteilt und 
Empfehlung gegeben, ob die Gemeinde stattgeben oder nicht stattgeben soll. Eine Begründung 
dazu muss kommuniziert werden. Die Einwendungen werden in der Sitzung behandelt, kann in der 
AG sein, ist aber auch offiziell in der Gemeindevertretung mit Beschlussfassung notwendig. Der 
endgültige Plan kommt dann zum Land zur Bewilligung. Alfred Eichberger schätzt mit einem Ab-
schluss im Laufe des Frühjahrs, auf alle Fälle vor der Sommerpause. 
 
Alfred Eichberger hat nun einen Überblick über den Prozess gegeben und geht noch einmal ge-
nauer darauf ein: 
Der Räumliche Entwicklungsplan formuliert den Rahmen für die räumliche Entwicklung der Ge-
meinde, ist verpflichtend zu verordnen, muss vor Beschluss ggf. einer Umweltprüfung unterzogen 
werden, wird über Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung umgesetzt, ist Grundlage für Pro-
jekte und Planungen, hat mittel- und langfristigen Planungshorizont, sollte spätestens alle 10 Jahre 
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überprüft werden, wird unter Einbeziehung der Bevölkerung erarbeitet und geändert. Grundlage ist 
§ 11 Vlbg. Raumplanungsgesetz. 
Er stellt die Mindestinhalte gemäß Raumplanungsgesetz vor und erklärt, welche Faktoren in der 
Gemeindeentwicklung mitspielen. 
Er erklärt noch einmal den REP-Prozess, zu dem heute der Beschluss zur öffentlichen Auflage des 
Entwurfs gefasst werden soll. 
Der REP besteht aus der Verordnung über den Räumlichen Entwicklungsplan, den Verordnungs-
text und den Zielplan. Außerdem gibt es einen Erläuterungsbericht samt Anhängen, der ebenfalls 
im Auflageverfahren veröffentlicht werden soll. 
Er geht den Zielplan durch. Alle Unterlagen wurden der GV per Mail zugesandt und sind bekannt. 
Der Plan samt Legende veranschaulicht den Siedlungsraum, Entwicklungsgebiete, Siedlungsrand, 
Versorgung und Gemeinbedarf, Freiraum, Orts- und Landschaftsbild. 
Eine Wegverbindung in Form eines Fuß- und Radwegs, die relevant für die Ortszentrumsentwick-
lung ist, ist noch nicht eingezeichnet. 
Verschiedene Unklarheiten werden aufgezeigt, die noch einmal genauer angeschaut und überar-
beitet werden müssen. Ebenso soll ein Siedlungskreis in Heidegg entfernt werden. 
 
Die Gemeinde ist angehalten, in 10 Jahren zu prüfen, ob der REP überarbeitet werden muss. Es 
gibt aber auch eine Vielzahl von Gründen für frühere Bearbeitungen. Dazu wird angemerkt, dass 
ein Bauwunsch alleine nicht für eine Änderung reicht. Das neue Raumplanungsgesetz erlaubt 
aber, eine dezidierte Fläche herauszuheben, zB Lagerplatz für Säge. 
Das REP soll nicht ein weiteres Papier sein, das nur bedingt genutzt verwendet wird, sondern alle 
Konzepte, die schon da sind, sollen angeschaut und miteinbezogen werden. So kann der REP eine 
Grundlage für zB Bebauungsplanung, Projekte, Handlungsweise der Gemeinde sein. Es sollen zB 
die Bebauungsrichtlinien schnellstmöglich überarbeitet werden, damit es nicht Einzeldiskussionen 
gibt. 
Sollten im Zuge der Einwendungen Stellungnahmen einbezogen werden, müssen sie auch auf 
Umweltauswirkungen geprüft werden. Dann muss die Gemeinde noch eine Schlaufe mit der Um-
weltabteilung gehen. Das Verfahren wird entsprechend in die Länge gezogen. 
Bei der Fragebogenaktion war die Interaktion und Kommunikation der Bevölkerung untereinander 
nicht möglich, was aber bei der Informationsveranstaltung nachgeholt wurde. 
Im Zuge der Auflage könnte die Gemeinde selber eine Stellungnahme schreiben, um etwas zu 
adaptieren. 
Die Auflage des REP wird durch die Gemeinde im Gemeindeblatt, auf der Homepage und ev. ei-
nen Sprechtag publik gemacht. 
 
b) Beschlussfassung über die Einleitung des Auflageverfahrens 
Das Auflageverfahren für den REP im Zeitraum vom 8.1. bis 12.2.2024 (5 Wochen) wird einstim-
mig beschlossen. 
 
Der Vorsitzende dankt Alfred Eichberger und wünscht ihm eine gute Heimreise und schöne Feier-
tage. Alfred Eichberger dankt für die intensive Mitarbeit im Prozess und verlässt die Sitzung. 
 

3. Beschlussfassung über die Genehmigung der Übertragungen der angegebenen Voran-
schlagsstellen für 2023. 
Claudia Fischer erläutert anhand der Excel-Tabelle im Anhang die Voranschlagsübertragungen. Es 
handelt sich ausschließlich um Übertragungen zwischen Ausgabenkonten. Im Ergebnishaushalt in 
der Höhe von € 95.000,00. Im Finanzierungshaushalt in der Höhe von € 943.700,00 
 
Die Genehmigung der Übertragungen der angegebenen Voranschlagsstellen für 2023 erfolgt ein-
stimmig. 
 

4. Vorlage und Genehmigung des Dienstpostenplanes und des Beschäftigungsrahmenplanes 
für 2024. 
Der Dienstpostenplan für 2024 wird vorgelegt und von Claudia Fischer erläutert. 
Neue Posten im Dienstpostenplan sind eine 50%ige Reinigungskraft für die VS Hof und der/die 
KEM-ManagerIn mit 50%. Zusätzlich dazugekommen sind Andreas Geser und Norbert Ritter im 
Bauhof. 
Insgesamt umfasst der Dienstpostenplan 54 DienstnehmerInnen (28,97 Vollzeitäquivalente), 8 
männlich, 46 weiblich. 
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Der Vorsitzende dankt Claudia für die Erläuterungen. 
Der Dienstpostenplan und der Beschäftigungsrahmenplan für 2024 wird einstimmig genehmigt. 
 

5. Berichte / Mitteilungen 
Bahnhofskonzert – Karin Ritter berichtet vom schönen Konzert vor dem Bahnhof. Die Stimmung 
war sehr schön. 
 

6. Allfälliges 
- Michael Rüscher erkundigt sich, ob im Saal die Anlage schon ausgewechselt wurde? Da die Ak-

kustikdecke eingebaut wurde, will der Vorsitzende noch Veranstaltungen abwarten und dann ent-
scheiden, ob es die Anlage überhaupt braucht. 

- Michael Jäger erkundigt sich, wann das Bürogebäude beim Werkraumhaus abgebaut wird? Ver-
einbart ist, dass bis Ende Jahr das Bürogebäude weg sein soll. 

 
Der Vorsitzende lädt alle zum Bratwurstessen ins Café Liss ein. Wenn so wenige sind, ist es umso 
wichtiger, dass alle mitgehen. 
 
Der Bürgermeister macht einen Rückblick auf das abgelaufene Jahr. Es war durch die Personalverän-
derungen im Gemeindeamt sehr turbulent und eine sehr herausfordernde Zeit. 
Die Schule ist ein riesengroßes Projekt, das auch sehr zeitintensiv ist. Dadurch, dass die Zinsen ge-
stiegen sind, wird es im Budget 2024 keine großen Investitionen geben. Er wird die Abrechnung vom 
Schulprojekt abwarten und dann den Spielraum anschauen. In seiner Amtszeit ist es das erste Mal, 
dass mit fremdem Geld gearbeitet werden muss, obwohl einige große Projekte finanziert wurden. 
Bezüglich REP dankt er der Arbeitsgruppe für die viele Zeit, die von den Mitgliedern aufgewendet 
wurde. 
Die Entwicklung der Bergbahnen mit unschönem Ende gehören zu den weniger schönen Dinge im 
Jahr. Wie es weitergeht, weiß man noch nicht. Erste Kostenschätzungen für den Abbau gibt es 
nächste Woche. 
Er möchte aber nicht jammern, da wir in einem Land leben, wo es uns gut geht. Er möchte sich bei 
allen bedanken, dass einander trotz verschiedener Meinungen immer Respekt und Wertschätzung 
entgegengebracht wurde. 
Er wünscht allen Familien eine friedvolle Adventszeit, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins 
Neue Jahr! 
 
Vizebürgermeister Peter Felder bedankt sich für die gewissenhafte und umfangreiche Arbeit von Bür-
germeister Bernhard. Er lebt sich richtig hinein und macht die Arbeit gut. Er wünscht ihm und der gan-
zen Familie schöne Weihnachtsfeiertage und einen guten Rutsch ins Neue Jahr! 
 
 
 
 
Der Bürgermeister:  Die Protokollführerin: 
 
 
 
 
(Bernhard Kleber)  (Annelies Egender) 


